
Soroptimistinnen 
spenden für Frauenschutz-
wohnungen
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SCHECKÜBERGABE

Stadt Aalen vergibt 
Zuschüsse für 
Entwicklungshilfeprojekte  
jetzt bewerben.             Seite 2

EINE-WELT

Samstag, 18. Februar 2017
9.30 Uhr
Bürgerhaus Waldhausen
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BÜRGERFORUM

Vortrag - planen, bauen, 
wohlfühlen in Aalen - 
Freitag, 10. Februar, 19 Uhr, 
Rathaus Aalen.              Seite 3

VORTRAG JANA REVEDIN

Stadt Aalen sucht Verstär-
kung für die Ortschaften 
und das Friedhofswesen.              
Seite 4

STELLENANZEIGEN

Amtsblatt der Stadt Aalen

Wahl der Aalener Sportlerinnen 
und Sportler des Jahres 2016

Mitmachen und tolle Preise gewinnen!

Alle Aalenerinnen und Aalener sind noch 
bis zum 12. Februar 2017 aufgerufen die Aa-
lener Sportlerinnen und Sportler des Jahres 
2016 zu wählen. Stimmen Sie ab im Internet 
unter www.aalen.de.

Unter den Einsendern werden folgende 
Preise verlost:
1. Preis:	 Jochen Schweizer Erlebnis-

Gutschein im Wert von 500 €
2. Preis:	 Jochen Schweizer Erlebnis-

Gutschein für die „Jochen  
Schweizer Arena München“ im  
Wert von 200 €

3. Preis:	 Aalen City Aktiv Gutschein in Wert 
von 150 €

Nun ist es also soweit: Auf dem Aalener 
Stadtoval wächst ein neues Stadtquartier 
im Herzen von Aalen. Bis zu 250 Wohnun-
gen, das städtische Kulturzentrum Kultur-
bahnhof, ein Hotel, einige Gewerbe- und 
Dienstleistungsflächen, Gastronomie und 
nicht zuletzt eine grüne Lunge werden bis 
2021 entstehen. „Zwischen 500 und 700 
Menschen werden im neuen Stadtviertel 
wohnen und auch arbeiten. Ein Großteil 
der Bevölkerung aus der Raumschaft wird 
regelmäßig die kulturellen Angebote auf 
dem Stadtoval nutzen“, sagt Aalens Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler.

In den vergangenen drei Jahren hat Thilo 
Rentschler bei der Entwicklung der größten 
innerstädtischen Brache aufs Tempo ge-
drückt. „Aalen wird bald 70.000 Einwohner 
zählen, wir müssen mehr Wohnungen als 
bislang bauen. Das Entwickeln von inner-
städtischen Brachen hat nicht nur aus öko-
logischer Sicht Vorrang vor neuen Bauge-
bieten in der Peripherie, sondern trägt auch 
dem Trend einer stärkeren Urbanisierung 
Rechnung“, sagt das Stadtoberhaupt.

Das rund 6,5 Hektar große Areal, auf dem ab 
Mitte 2017 ein neues innerstädtisches Quar-
tier entstehen wird, hat eine lange, rund 
150-jährige Entwicklungsgeschichte. 1866 
wurde auf dem Stadtoval eine Eisenbahnre-
paraturwerkstätte errichtet, die Loks und 
Waggons der seit 1861 zwischen Bad Cann-
statt und Wasseralfingen betriebenen 
Remsbahn wartete. Ab 1876 war Aalen 
durch die Fertigstellung der Brenzbahn bis 
Ulm bedeutender Bahnknotenpunkt, der 

zur Prosperität der Stadt wesentlich beitrug. 
1922 wurde die Bahnwerkstatt aufgewertet: 
Ein Reichsbahn-Ausbesserungswerk (RAW) 
mit entsprechender Infrastruktur entsteht. 
Aalen wird bedeutende Eisenbahner-Stadt, 
im angrenzenden Hirschbach entsteht eine 
Eisenbahner-Siedlung.

Nach den heftigen Bombardements im 
Zweiten Weltkrieg werden Teile des Areals 
ab 1952 umgewidmet. Das Unternehmen 
Baustahlgewebe GmbH siedelt sich an und 
nutzt teilweise historische Gebäude. In La-
ger- und Produktionshallen sowie auf Frei-
flächen prägen die Baustahl-Erzeugnisse 
die neue Ära. Sattelzüge mit Baustahlmat-
ten bestimmen die Szenerie am Rande der 
Hirschbach-Siedlung. Bereits 1955 wird das 
Ausbesserungswerk ganz geschlossen. Üb-
rig bleiben nur wenige Arbeitsplätze und 
von der Bahn genutzte Gebäude.

2002 überrascht die Baustahlgewebe GmbH 
Aalen mit ihrer Entscheidung: Der Standort 
auf dem Stadtoval wird aufgegeben, nach-
dem er bereits Jahre zuvor immer mehr an 
Bedeutung verloren hatte. 2003 räumt das 
Unternehmen das Areal. Ab 2004 bleibt eine 
Gewerbebrache übrig, auf der einige Firmen 
eine vorübergehende Bleiben finden.

DER DURCHBRUCH NAHT

2005 wird seitens der Stadt Aalen ein Pers-
pektiv-Workshop abgehalten, der Möglich-
keiten einer neuen Nutzung ausloten soll. 
Doch die Pläne werden zunächst wenig 
konkretisiert. Erst nachdem sich 2008 die 

Deutsche Bahn weiter vom Areal zurück-
zieht, wird 2009 ein städtebaulicher Wettbe-
werb ausgeschrieben, dessen Ergebnis 2010 
feststeht. Im Aalener Gemeinderat reift 
langsam der Entschluss, das Areal von der 
Bahntochter Aurelis zu erwerben. Der Be-
schluss dazu fällt 2012, am 1. Januar 2013 
werden die Schlüssel an die Stadtverant-
wortlichen übergeben.

Nun wird das Thema nach dem Wechsel auf 
dem OB-Sessel zielstrebiger verfolgt. Im Fe-
bruar 2014 sitzt OB Thilo Rentschler in der 
Kanzel des Abbruchbaggers und startet 
symbolisch die Entsiegelung des Areals. 
Zum Herz des Areals wird das Kulturzent-
rum „Kulturbahnhof“ wachsen. In ihm wer-
den das Theater der Stadt Aalen, die städti-
sche Musikschule sowie das genossen- 
schaftliche Kino am Kocher ab Herbst 2019 
ihren Platz finden. „Ein hochwertiger Ver-
anstaltungsbereich sowie Ausstellungsflä-
chen im Foyer runden die Nutzung ab. Es 
wird eine Begegnungsstätte für Bürger, Ver-
eine und Firmen entstehen, der eine Gast-

ronomie zur Seite steht“, erläutert OB Thilo 
Rentschler das städtische Engagement auf 
dem Stadtoval.

STÄDTISCHE INVESTITION

Nachdem das Stuttgarter Büro Ackermann 
+ Raff den Realisierungswettbewerb zum
Kulturbahnhof gewonnen hat, werden die
Planungen vorangetrieben. Rund 24 Millio-
nen Euro investiert die Stadt Aalen in die
Kultureinrichtung, der Teile der histori-
schen Bausubstanz, die ein Feuer im März
2014 teilweise zerstört hatte, erhalten wird.
Im Dezember 2016 hat der Aalener Gemein-
derat die Signale dafür den Bau auf Grün ge-
stellt. Parallel wurden im Jahr 2016 die Bau-
felder an Bauträger und Investoren
vergeben. Die Planungen für alle Projekte
laufen auf Hochtouren. „Erste Baukräne
werden nach dem Fertigstellen der Erschlie-
ßungsarbeiten ab Mai 2017 auf dem Areal
stehen. Bis 2021 soll das Areal dann bis auf
die Reserveflächen bebaut sein“, sagt Thilo
Rentschler. 	                           Sascha Kurz
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Der Startschuss fürs 
neue Quartier ist  
endlich gefallen
Auf dem Stadtoval wird bald ein pulsierendes innerstädtisches Viertel 

entstehen. Auf dem 6,5 Hektar großen Areal startet 2017 die Bebauung

Stadtoval							 Foto: Thomas Siedler

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

KULTUR-, BILDUNGS- UND FINANZ-
AUSSCHUSS

Mittwoch, 8. Februar 2017, 15 Uhr

AUSSCHUSS FÜR UMWELT UND 
STADTENTWICKLUNG

Donnerstag, 9. Februar 2017, 15 Uhr

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Mittwoch, 15. Februar 2017, 15 Uhr

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Ausschüssen sind im Internet unter 
www.aalen.de zu finden.

Die Beschlüsse aus öffentlicher Sitzung 
sind unter www.aalen.de/beschluesse 
zu finden.

Zur aktiven Mitarbeit bei der Kulturstrate-
gie 2020 sind alle Kulturakteure und die 
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingela-
den. Hierzu findet am Mittwoch, 15. Febru-
ar um 18 bis 21 Uhr im Kleinen Sitzungssaal 
des Rathauses ein erster Workshop zum 
Thema „Kulturereignisse“ statt. 

Bereits im Juni 2016 wurde dem Gemeinde-
rat ein Kulturfahrplan vorgestellt, der fünf 
Leitlinien und Zielsetzungen für die Aus-
richtung der Aalener Kulturarbeit definierte. 
In dieses erste Konzept wurden die im Rah-
men der Bürgerforen  „Kulturschmiede“ er-
arbeiteten Anregungen, Ideen und Wün-
sche eingearbeitet. 
Im November vergangenen Jahres hat der 
Gemeinderat  zur  Begleitung des weiteren 
Prozesses die Beauftragung der Agentur 
Kulturexperten, Oliver Scheytt GmbH aus 
Essen beschlossen. Professor Dr. Scheytt 
hat basierend auf den bisherigen Erkennt-
nissen vier Handlungsfelder für die Erarbei-
tung einer Kulturstrategie Aalen 2020 defi-
niert. Mit Unterstützung der Agentur soll der 
begonnene Beteiligungsprozess allen Ak-
teuren der Kultur- und Kreativszene fortge-
führt werden. 
In vier Workshops will die Stadtverwaltung 
mit Bürgerinnen und Bürgern, Vertretern 

der Schulen, der Wirtschaft und allen Kul-
turmachern neben dem Handlungsfeld Kul-
turereignisse, den Kulturtourismus, die Kul-
turnetzwerke und den Themenblock 
Kulturinfrastruktur beleuchten. 

WORKSHOP ZUM HANDLUNGSFELD  
KULTURELLER EIGNISSE

In mehreren Gesprächsrunden und Ar-
beitsgruppen unter der Leitung von Prof. Dr. 
Oliver Scheytt und Elke Sieber M.A. werden 
Handlungsanleitungen zur Programmge-
staltung, zu Aktivitäten und möglichen Ak-
teure sowie Wirkungen und Zielgruppen 
definiert. Die Ergebnisse des Workshops 
werden dokumentiert und fließen dann in 
die Kulturstrategie Aalen 2020. ein. Wenn 
Sie sich für die Aalener Stadtfeste und die 
Festivals interessieren oder wenn Sie sich in 
den Sparten Musik, Bildende oder Darstel-
lende Kunst oder in anderen Kulturfeldern 
engagieren oder interessieren sind Sie herz-
lich zur Teilnahme eingeladen.

INFO

Nähere Infos erhalten Sie unter Telefon: 
07361 52-1113

Kulturstrategie Aalen.2020 -  
Einladung zur Mitgestaltung

KULTURENTWICKLUNGSPLAN AALEN

Ein TigeR im Rathaus? Gemeint ist damit 
natürlich nicht das Raubtier. TigeR ist die 
Abkürzung für „Tagesbetreuung in geeig-
neten Räumen.“  In Kooperation mit dem 
Betreuungsverein P.A.T.E bietet die Stadt-
verwaltung seit Anfang Dezember eine Be-
treuung für Kinder unter drei Jahren im 
Rathaus ein. Das Angebot richtet sich an 
alle Mitarbeiter der städtischen Ämter und 
Dienststellen.  
„Als einer der größten Arbeitgeber im Stadt-
gebiet wollen wir ein Zeichen setzen  und 
uns  für die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf einsetzen“, sagte der OB bei der Vor-
stellung des Projekts. „Wir sind eine famili-
enfreundliche Stadt und wollen unbürokra-
tisch und schnell gerade unsere 
berufstätigen Bediensteten unterstützen.“  
Eine Umfrage in allen städtischen Ämtern 
und Dienststellen hatte reges Interesse und 
einen entsprechenden Bedarf an Betreu-
ungsplätzen ergeben. Der kürzlich verab-
schiedete Aalener Kinderbetreuungsplan  
AKITA+ hat fehlende Plätze beim Betreu-
ungsangebot für unter Dreijährige in der 
Gesamtstadt festgestellt. Hier will die Stadt 
in naher Zukunft gemeinsam mit den frei-
en Trägern Abhilfe schaffen. Ein erster 
Schritt in die richtige Richtung sei der Rat-
haus-TigeR, erläutert der OB. Mit rund 1000 
Beschäftigten gehört die Stadt Aalen zu den 
größten Arbeitgebern innerhalb der Stadt-
grenzen. Schon immer war die Stadt Vorrei-

terin in Sachen Gleichstellung der männli-
chen und weiblichen Beschäftigten und 
gleichzeitig ist die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf eines der vordringlichsten 
Ziele der Personalpolitik. Um problemlos 
nach der Elternzeit  in den Berufsalltag ein-
steigen zu können, wird seit diesem Jahr  
im Rathaus eine Kinderbetreuung angebo-
ten.

HAUSMEISTERWOHNUNG IM RATHAUS 

WURDE UMGEBAUT

Unter der Regie der Gebäudewirtschaft 
wurde die ehemalige Hausmeisterwoh-
nung im Erdgeschoss des Rathauses für die 
neue Nutzung umgebaut. In den drei Be-
treuungsräumen mit entsprechenden Sani-
tär- und Küchenräumen können sieben 
Kinder unter drei Jahren betreut werden. 
Der Verein P.A.T.E kooperiert mit der Stadt-
verwaltung und wird das Personal für die 
Betreuung bereitstellen. Zwei Betreuungs-
kräfte decken die geplanten Öffnungszeiten 
abdecken. „Wir sind sehr froh und glücklich 
über die Zusage des Betreuungsvereins 
P.A:T.E uns hier zu unterstützen“, dankte der 
OB dem Verein, der die Personalkosten tra-
gen wird und auch den Kostenbeitrag für
die Betreuung erheben wird. Dabei werden
die gleichen Beträge zu Grunde gelegt, wie
bei einer Kindertagespflege im Haushalt der 
Tagespflegeperson. Die Stadt hat signali-

siert, dem Verein einen  möglichen Abman-
gel auszugleichen.

Der TigeR soll bis auf drei Schließwochen 
und den Tagen zwischen Weihnachten und 
Dreikönig ganzjährig geöffnet sein. Vorge-
sehen ist eine ganztägige Betreuung von 
Mo bis Mi von 7 bis 17 Uhr, am Donnerstag 
sogar bis 18 Uhr. Am Freitag schließt die Be-
treuung um 12.30 Uhr. Zu den Kosten des 
Umbaus gibt der Bund einen Zuschuss in 
Höhe von einem Drittels der Gesamtkosten 
von rund 60.000 Euro. 

AB SOFORT BETREUUNGSANGEBOT FÜR KINDER UNTER DREI JAHREN  - STADT KOOPERIERT MIT P.A.T.E E.V.

Ein TigeR im Rathaus

OB Rentschler eröffnet den TigeR.   Foto: Stadt Aalen

Besuchen Sie uns auf Facebook www.facebook.com/StadtAalen




